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Eröffnung der städtischen Kinderübernahmsstelle .Im Jahre 1923

hat der WienerGemeinderatden BaueinerKinderübernahmsstelle
beschlossen ,da die bestehendeAnstaltin derSiebenbrunnengasse
längst nicht mehr den Anförderungen ,dis an eine solche Einrich - ¬

tung gestellt werdenmüssen ,gnnügte .Mit den Arbeiten wurdenoch
imHerbst1923begonnenundseit 2 .Juniist nundie Anstaltin
Betrieb .SiewurdeimAnschlussandasvonderGemeindeübernom-¬
meneKarolinnn-Kinderspital,EckeAyrenhoff-undLustkandlgasse,
errichtet unddurcheineneigenserbautengedecktenZugangmit
diesemSpital direktverbunden .Ausserdeneigentlichengrossen
PavillonfürdieKindermitdenverschiedenstenAbteilungenfür
alleAltersstufen ,wurdennochRäumefürdieKindermitinfektiö-¬
sen Erkrankungengeschaffen .SchliesslichwurdeamsüdlichenEnde
derAnlagedieProsekturgebautundist aucheinüberaushübsches
Wohngebäudefür die Angestelltenerrichtet worden .Inmittendieser
GebäudewurdeeineGartenanlagegeschaffen,diemiteinerBrunnen-¬
figur des akademischenMalersProfessorHanak ,eine Muttervon
Kinderumgeben ,darstellend ,geschmücktist .DieneueKinderüber-¬
nahmsstelle ist nach den Entwürfendes OberbauratesIngenieurs
Stöckl vomWienerStadtbauamtgebaut worden ,der hier einehervor - ¬

ragendeLeistungvollbracht hat ,da für eine solcheAnstalt
keinVorbildexistiert .DieLösungdieser schwierigenAufgabsist
überausgutgelungenundwirdvondenerstenFachleutenaufdie-¬
senGebietalsmüstergültigbezeichnet.

BürgermeisterSeitzhatdieMitgliederdesGemeinderates
unddieertreterderPressazueinerVorbesichtigungderneuen
AnstaltamFreitag vormittagsgeladen ;dieoffizielle
Bröffnungsfeierist amSamstagum5 Uhrnachmittags .

SchulausflügeundPflanzenschutz.DerStadtschulratfürWienhat
an alls Unterrichtsanstalten und an den Fortbildungsschulratei - ¬
nenErlassherausgegeben ,indemmitgeteiltwird ,dassdieBezirks-¬
hauptmannschaften vielfach über Schädigungen von Wald undFlur

anlässlichder Schulausflügeklagen .DieLeitungender Schulenwer-¬
dendaherersucht ,durchdieLehreraufdieSchülerentsprechend
einzuwirken ,dass sie jede Beschädigung der Pflanzenwelt vermei¬
denundzwarnicht nur auf Schulausflügen ,sondernauchsonst .Un¬

bedingtzuverbietenist dasBetretenvonbebautenFeldernund
Wiesen,insbesonderedasFussballspielaufsolchenFlächen,dasAn¬
machen von Feuer im Wald und das Wegwerfen von glimmenden Rauch¬

sertenundZündhölzern .Ebensoist jedesAbreissenvonPflanzen ,so¬
eit diesnichtfürLehrzwackegeschieht ,untersagt .DasWegserfen

von Flaschen ,Konservenbüchsen ,Obstschalen - - - anöffentlichen

Orten soll besonders verpönt sein und die Lehrpersenenwerdener - ¬
sucht die Schüler auf diesen Unfug nachdrücklicht aufmerksamzu

machen.
ReichsdeutscheGesangsvereineimWienerRathausAmMontagahends
erschienenimWienerRabhausAbordnungenreichsdeutscherFleisch¬
hauergesangsvereine ,die als Gäste des GesangsvereinesderWiener
Fleischhauer nach Wien gekommenwaren .In Vertretung desBürger¬

meisters begrüsste Obermagistratsrat Jiresch die Gäste inherz - ¬
licherWeise ,wobeier AnsebsondereaufdieSympathienderWiener

Bewölkerungfür die deutschenStammesbrüderverwiesVorsteherEder
dankte für die frenndliche Begrüssung ,woraufStadtrat Fürzaus

MünchenundChormeisterBraunfürdieFrankfurterSängerderWie¬
adtverwaltungfür denherzlichenEnpfangdenbestenDank
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